
Indiıvyviduum orJ]ıentierten Bıldungskonzeption“ 112) als uch eute noch gelten-
der nsatz herausgestellt.

elmut USC

T1StOD: Lück1ıng, N WaS Er en unl . Die Geschichte der Kırchenge-
meınde N des CVIM Lohe, Herausgegeben DO'  - der Kırchengemeinde UNı dem
CVJIM Lohe, Bad Oeynhausen 1989, 145 S 9 Abb

Die Kırchengemeinde ohe wurde 1889 VO.  - der Muttergemeinde me
abgepfarrtt. Kırchengemeinde un! VJM ohe en ZU. 100jJahrigen ubılaum
eiıne Chroniık herausgebracht, die Konzept un! Ausfuhrung Zeugn1s ıner ın der
Gemeilnde ohe verbreıteten Geisteshaltung und Tommiıgkeıt lst, die ihre
rsprunge ın der Minden-Ravensberger Erweckungsbewegung sS1e Die
Gemeindegeschichte fußt ın der Darstellung der ersten vier Jahrzehnte auf
ıner Chronık des ersten Pfarrers Gottiried Ostermann. S1e berichtet VO.  -

Gemeindegründung un Pfarrstellenerrichtung, Gottesdienst, Gemeindeleben
und Kırchenzucht, Anlegung des Friıedhofs, Pfarrhaus- un! Kırchenbau Vom
ursprunglichen Kirchengebäude des eg]ıerungsbaumeisters Held, einem ack-
steinbau 1 tıl der ahrhundertwende, ist nach mehreren Kenovlerungen MUL: eın
inzwıschen weıiß gestrichener aukorper ubriggeblieben. Die rıginaleinrich-
Lung, Fensterverglasung un! Ausmalung SINd verschwunden. Das Gemeilndebuc
ist erarbeıtet Aaus Archivmaterlal der Kirchengemeinde, des Kırchenkreises Vlotho
und der Bad Oeynhausen, der ohe gehort, SOWI1e aus Berichten VO  -

Zeıtzeugen. Es gelingt el dem Verfasser nıcht immer, Beurteilungen und
Vorurteile lar voneinander trennen un! die Quellen als eıtdokumente
einzuschatzen. Das wIird euthc. den Ausfuührungen ZU.  I Erweckungsbewegung
der der Behandlung der Auseinandersetzung der ırche mıt der Sozilaldemo-
kratie der ahrhundertwende Zu berichtigen ist die Verwechslung des frika-
Missıonars Friedrich Oonnıghaus Aaus X{ier mıt dem China-Missionar Karl
onnıghaus, der au  N ohe stammt. Vergessen wurde der ebenfalls aus ohe
stammende Sumatra-Missionar Friedrich Hartwıg Beılıder ırken 1 Ran-
I1  - einer Gemeindegeschichte, die ıch uch als rommigkeitsgeschichte Vel-

ste. gewurdl werden konnen. Eın ausfuhrlicher Anhang ist der CVJM-Arbeit
gew1ıdmet. Die Tbeıt der einzelnen Grupplerungen bıs ın die Gegenwart wird
lebendig geschı  ert un!el die fur Minden-Ravensberg typısche breite acne-
Trung der CVJM-Arbeit als fest integrierter Bestandteil der Gemeindearbeit
gezeigt

alter Grone

Dirk Schneider, Choral-Buchfür evangelısche Kırchen, Die Entstehungsgeschichte
und Konzempntion des ersten ın Nn für Westfalen eraTrTDeıteten Choralbuchs 1829
uellen un! Studien ZU.  P Musıkgeschichte VO  - der Antike bıs 1ın dıe Gegenwart,
and 24), eier Lang, Tankiur Main/Bern/New York/Paris 1990, 533
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Mıt diesem uch uüber das Natorp-Keßler-Rincksche Choralbuch VO.  - 18329
erganzt der Verfasser seiıne Tbeıt uber die „Gesangbuchreform zwischen Tadı-
tıon un! Moderne —1834“, Bielefeld 1983 (vgl 32

Das eformatiıonsjubıilaum 1817 dem evangelıschen Preußen nNn1ıC. NUur
dıie Unıon VO  5 utheranern un! Reformierten gebracht, sondern daruber hinaus
den Anstoß ZU.  I grundlegenden Erneuerung des Kırchenwesens. In diesem
Zusammenhang StTe uch dıe Neubelebung des Gottesdienste uUrc die Reform
der Liturgıe Ebenso gehort dazu dıe Planung 1nes einheıtliıchen Gesang-
buches Nıederrheıin und ın der Gra{fischaft Mark UrC. dıe Provinzlal- un!
Generalsynoden. Allerdıngs erwıes ıch der Prozelß der kirchlichen Erneuerung
schwieriger als 1m ersten Aufbruch eTrTwWwAarie Die langwilierıige Tbeıt uen

Gesangbuch fur Julıch, eve, Berg un:! die Gra{fschaft Mark, das TSLT 1834
eingefuhrt werden konnte, brachte das Kurlıosum hervor, daß das dazu erarbeiıtete
Choralbuch fur den eDbrauc des UOrganısten schon funfTrTe VO erschien. SO
splegelt Nn1ıC das Choralbuch den £e1s' des Gesangbuches wılder, sondern der
15 des Gesangbuches ist VO. vorher erschlıenenen Choralbuch entscheidend
mM1  estimmt Als richtungswelisende Vorarbeit fur das Choralbuch erschiıen schon
18322 das „Melodienbuch fur den Gemeindegesang 1ın den evangelischen Kırchen“,
herausgegeben VO.  5 Oberkonsistorlalrat ernnar Christoph Ludwig Natorp
(Bauks, Pfarrerbuch Nr Im Choralbuch VO.  - 1829 wurde die Gliederung nach
KirchenjJahr, Kasualıen und „ubrigen"“ elodıen nach dem ufbau des elodien-
buches gestaltet, der Melodienbestand VO  - 215 auf 300 erwelıtert. Theologischer
Bearbeıter des Choralbuches Warlr neben Natorp der erdohler Pfarrer Johann
Friedrich eßler (Bauks, Pfarrerbuc. Nr 3144) Der Darmstadter rganıs un!
omponist Johann Christian Heıinrich INC wurde fur die omposiıtıon vierstim-
miger atize den oralen und der V OorT-, Zwischen- un! Nachspieleg

StTe ıTrTreiuhnren! 1Ur „Zwischenspiele*“. Krıterien fur dıe Melodienauswahl
AauUuSs mehr als dreitausend VO  5 Natorp un! eßler gesammelten ualıtat,
Originalitäat un! orkommen ın den 1 niederrheinisch-westfalıschen Raum
gebrauchlichen GGesangbuchern. Verfasser berichtet über uinahme un! T1ıtiık
des Choralbuches aufgrund VO  - Berichten der Generalsynode der Gra{fschaft
Mark aut dieser erıchte WarTr das Choralbuch bald allgemeın verbreıtet 1836
kamen als Erganzung dreißıig enlende elodıen ZU. esangbuch VO. 1834 hınzu.
(Verfasser zıitiert das Gesangbuch der „Gesamtsynode der Gra{fschaft Mark“ un!
der „Proviınzlal-Synoden VO.  - Juliıch, eve un! Berg“, das Eilberfifeld erschien,
gewOhnlıich als „Provinzlalgesangbuch“, hne eutlic. machen, daß dies
Gesangbuch ın der preußischen TOV1INZ Westfalen lediglich eın Gesangbuch der
Graischaft Mark Wäal un! ıe waäahrend ın den anderen westfalischen Bereichen
andere reglıonale Gesangbucher gebraucht wurden.)

1866 fand das Choralbuch ıne grundlegende Umarbeıtung Urc den ussel-
dorfer Konsistorialrat Gottfried ernnarerNatorp, einen des ben
genannten Natorp (vom Verfasser verwechse mıiıt seinem ater ustav Ludwig
Natorp), un! UrCcC. Wılhelm reef, Lehrer un:! rganıst ın Moers. In cdiıeser
Fassung wurde das Choralbuch bıs ZU[TI Einfuhrung des rheinisch-westfalischen
Gesangbuches 1893 gebraucht. Fur dıiıe Geschichte der westfalischen Kirchenmu-
sık ware noch wichtig festzustellen, iın welchen Gemeinden uber dıe Gra{fischaft
Mark hınaus das Choralbuch 1n eDTraucCc. geweSeCN ist. (Der Rezensent hat die
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age VO  - 1885 ıIn seliner eimatgemeıinde xier der Gra{fschaft Ravensberg
vorgefunden.)

eıgegeben ist der Tbeit eın umfangreiches Lieder- un! Melodienregister
elf rheinıschen und westfalıschen Gesangbuchern, dıe 1ın der ersten des
ahrhunderts 1ın eDTraucC. aren, SOWI1e ZU. Mylıusschen Gesangbuch aus erlın
un! dem „Neuen Berliner Gesangbuch“, dıe el| fur die westfaliısche esang-
buchgeschichte VO:  - Bedeutung Sind. DiIies Kegister mıiıt seinen 366 Liedanfangen
un! 3592 Melodienachweisen ist ıne Fundgrube. Es WIrd a.  en, dıe auf diesem
Gebiet weıterarbeıten werden, 1ne WIC.  ige  b Arbeitshilfe eın eigefü Ind
welter eiINe prozentuale Auswertung, WwI1e viele Lieder aus den Vorgäangergesang-
buchern In das „Provinzlalgesangbuch“ aufgenommen wurden, 1ne 1STe der
Lieder, dıe ın en ausgewerteten Gesangbuchern vorkommen, ıne lStTe der
Lieder, die 1ın mındestens ehn dieser Gesangbucher vorkommen, SOWI1e Listen der
Lieder hne Ursprungsmelodie bzw der elodıen ohne/mit Ursprungslied ın
zahlenmaßıger Erfassung.

Diese ırchenmusıkalısche Tbeıt ist eın ang Der Verfasser stellt fest, da
M seliner Tbeit empfin  iche Lucken ın der Kırchenmusikforschung geschlos-
sen  . SIınd, „aber uch noch eın weıtes Feld“ offenbleibt ffen bleıbt dıe
hymnologische Bedeutung des Choralbuches VO 1829, dessen Melodieführung
noch VO ratiıonalıstıschen Eınheitsrhythmus estimm ist on eın Vıerteljahr-
hundert spater Walr dies für die Feststellung der elodıen WIC.  ige  — Choralbuch
aus musıkalıscher 1C gesehen uberholt, fuüur Westfalen spatestens 18360, als der
Schildescher Rektor Lohmeyer eın „Evangelisches Choralbuch fur ırche un!
Haus  6 herausgab, dem den rhythmischen Originalmelodien den Vorzug gab
VOL den Thythmisch vereinfachten elodien des Rationalısmus. och eute ist
diese musikalische Auseinandersetzung N1C. beendet och immer werden
Lieder wıe „Eın estie Burg ist ott“ der „Jesus, meılne Zuversicht“, nach
dem Marschrhythmus und dadurch 1n ihrer Aussage verfalscht

Diırk chneıder hat der Westfaliıschen Kirchengeschichte dadurch einen
wertvollen j1enst erwlesen, daß die Geschichte der westfalischen Kıiırchenmu-
sık als wichtiges Forschungsthema wıeder 1n den 1C gebrac. hat. ogen
andere ıhm folgen, vielleicht auch, das vernichtende Tteıl Natorps uüber dıe
westfalische Kirchenmusik des eginnenden ahrhunderts UuUrc 1NzZeli0r-
schung uberprufen, Was chneıder 1M Rahmen dieser Tbeit nN1C. moglıch
WarTr

alter Grone

IDıe olen und dıe ırche ımM Ruhrgebiet 1871 —1919, Ausgewa  e okument zr
AaSLOTra. Un kırchlıchen Integrat:on sprachlıcher Mınderheiten ım Deutschen
Kaıserreich, Herausgegeben N eıingeleıtet VDO'  z Hans Üürgen Brandt, unter
Mıtarbeit DO  z oSe) Dransfeld, Karl engst, Norbert Humberg uellen und
Studien, Veroffentlichungen des Instituts fuüur kırchengeschichtliche Forschung des
Bistums Essen, and 1 9 Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, Munster 1987,
358
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Brandt und seine Mitarbeiter egen ıne zweihundertfünfundzwanzıg oku-
Mentie umfassende ammlung VOL ZU.  — Geschichte der Seelsorge polnıschspra-
chigen Einwohnern des Ruhrgebietes ın der eıt VO 1871 bıs 1919 KUurze egesten
SiNnd den Ookumenten vorangestellt und erleichtern cdıie Übersicht. Die Okument:
wurden mit großem Sammlerfleiß erhoben den zustäandıgen staatliıchen un!
kommunalen Archıven SOWI1e katholischen Archıven des atıkans, der betrof{i-
fenen Bistumer, Propsteıien, Pfarreien, en und Kloster un! 1mM Tchiıv der
Evangelischen ırche 1M Rheinland Evangelische Archive Westfalen blıeben
unberucksichtigt.

der standıg wachsende Bergbau un! die amı einhergehende NdUustr1ı-
alısıerung des Ruhrgebietes bıs ZReichsgrundung 1871 1M wesentlichen Arbeits-
Ta au:  N den Randgebieten un! ebjleten des naheren Umkreıises, WwWI1e aus

dem Minden-Ravensberger Land, angezogen, begann nach der Reichsgrundung
eın großer Zustrom aus den teilweise polnischsprachigen preußischen Stprovin-
VÄ A  - un! aus den damals russischen un:! Osterreichıiıschen ebleten Polens In der
geschichtlichen Einleitung ZUr Dokumentatıiıon wiıird die preußische atıs fur
das Jahr 1871 zıtlıert, die 7492 Ruhrgebiet ansassıge Personen nennt, die
Westpreußen, Schlesien un! olen geboren aIel, dıe preußische Verwaltung sah
NUur auf dıe Staatsangehöorigkeit, N1ıC auf die Muttersprache. Tst nach 1871 kam

1m eutschen e1CcC einer wachsenden Tendenz, ngehoriıge sprachlicher
Minderheıiten einzudeutschen. Das betraf VOTL em die polnischsprachigen Eın-
wohner, dıe, sofern S1e ihrer Muttersprache fes  Jelten, als aatsfeinde
verdachtigt wurden. Das Ruhrgebiet 1910 laut der Sprachenstatistı 274 378
polnisc. sprechende Einwohner, VO denen M1UTN: 25 413 angaben, auch ausreichend
deutsch verstehen. EKın großer eıl VO  - ihnen Wäal katholischen Bekenntnisses,

da ıch dıe katholische ırche gezwungen sah, polnısch sprechende Seelsorger
fur dıe rasch Ne  e entstehenden und wachsenden Gemeinden einzusetzen. Die
vorliegende Arbeıt Za ZUT: polnisc. sprechenden Bevolkerung auch die über-
wiegend evangelischen Masuren, die aber einen durchaus eigenstandıgen Diıalekt
sprachen und ıch keineswegs denolen zahlten (vgl das Okumen 204, das fur
1910 138 8370 und fur 1912 159 743 Masuren 1 Ruhrgebiet nennt) Neun Okument:
der vorgelegten Auswahl beziehen sich auf dıe evangelısche Masuren-Seelsorge
(unter den laufenden Nummern 5 9 5 9 5 9 JJ 93, 101, 103, 136, 204) Aus
geschichtlicher Eınleıtung un! Okumentatıon geht hervor, w1ıe die Seelsorgear-
beıt polnischsprachiıiger Priester aus polnischsprachıgen ebileten, dıe außer VO.

geistlichen oft uch VO: natiıonalpolnischen Gedanken Wal, zunehmend
be1l staatlıchen un! kirchlichen Stellen TE! gerlet un! er UTC dıe
Seelsorgearbeıt eutscher Priester, die OlIn1ısSC. lernten, ersetzt wurde.

Die okumentatıon wIird erganzt Urc eın umfangreıiches Quellen- und
Literaturverzeıichnıs. (Darın werden uch dıe TDeıten uckeleys AD M

evangelıschen Masurenseelsorge genannt, deren Jungste 1m 44/1951 190
finden 1st.) Der nhang biletet ZU. bearbeıteten Zeitraum LAisten der preußischen
Innenmiminister un:! ultusminıster, der zuständigen Oberprasıdenten, eglerungSs-
prasıdenten, Erzbischofe, 1SCHNOIie und Generalvıkare. EKın Personen- un! TtS-
verzeichnis erschließt das Werk

Walter Grone
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